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Ich parke gern vor Kneiren I Von Bcrnhard Schulz 

Ich parke gern vor Kneipen . Es p;eht mir nicht darum, 

den lJurst zu löschen . Ich habe ke inen Durst . I ch möchte 

den \~cltschmcrz loswerden, der mic h beutelt . Weltschmer z 

trit..L n1Jr bei i"mnnern auf . Kinder empfinden keinen Welt= 

schmerz, 11cil sie die Welt nicht kennen . Ihnen tun entweder 

d ie Zähnchen weh oder nie wollen Gummibi:irchen haben . Auch 

dem oJeiblichen Geschlecht ist der Weltschmerz unbekannt . 

ßeirn weib l ichen Geschlecht handelt es sich um Migräne . 

Den echten 1,~eltschmcrz P.rleiden nur" f1i.inner . Weltschmerz 

ist eine .f~roßartige Gelep;enheit fü r ,;eden braven Mann , sich 

davon zu machen und ver[!;nür;t zu se i n . Er besucht seine 

Stammlmeioc . Dort s Leht er vor der Thel~e , im Krci~ der 

Genossen fest verwurzelt in der Erden, und ber;iesst seine 

Am~osenbcit mit Getrtinken . C:r be weihrlluchert seinen Kummer 

mit dem Duft schwarzer Importen und blonder Zi!~aretten . Von 

Glas zu Glas nimmt Je r Trübsinn ab , die Luft 1drd reiner 

W1d t'ler Himme l blauer . Die 'rheke erweist sich als ein 

probates Nittel r;ep;en !hsantr opie, Derufsiir e;e r und Arg= 

los l p;l{e it. in der Ehe, 

Hier bin i ch ~1ensch , hier darf i ch ' s sein - das macht 

die Kneipe so anziehend . f·lan steht da und stöhnt nicht 

über Vcrpflichtunp;en . Standesunterschiede s ind aufgehoben , 

Vorurteile entkräftet . Wem das nicht p.<~sst, der ~eht eben 

wieder . Und um was geht es da? f·km redet über Fußball , 

Spesert tz und i'lieterhöhung . Beliebt sind Debatten über 

AutounL'llle , Nebel auf See und Rauch im Cockpit von Fl ug::o 

zeu1~en . Gerüchte über Brandstiftung, Dan kraub und Gift i n 

der Barmelade kornmen Uem männlichen Ver lange n n01ch Neuig"' 

]{eitcn entp;egen . 

ln l~neipen lernt man ~1enschen l<::ennen, die man so schnell 

rdcht vergisst . Vor einer 'l'hcke in Derlin sprach mich ein 

f·tann an und sar;te, ich heiße Wladimi r 'l'utschi und bin 

der ,ienip;e, der in llerlin auf die tristen Brandmauern die 

Persil,iungfrau (';emnlt hut . "Ich hing vom Giebel herab in 

einem Korb und rnnlte diese Junp,frnu, die für Suuber keit 

fleklnme machte. Sie trug uuf f,rünem Grund ein blütenweisnes 

Kleid und schaute vol ler Unschuld auf die l·lenschheit herab , " 

Di e Unschuld dieser Da me do.rzus: tellen , sap:te er , s ei 
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nclnc s pe:~,ielle 1\ ufr:a bc p;ewesen . " Unschuld a l s spezi elle 

Aufgabe", liic iHlltc j e mand , "wus es nicht alles .a;Jbt .'' 

Tn lla mb11rp; e r zähl t e mir ein l'la nn, er hätte ~er F i sch,. 

indu!.J i.ric fiir- Do!:en mit Her.inf, in Gelee a l s Pünktchen 

auf dem i e in Scheibche n l·löhre empfohlen . t;in rotes 

'l'üofelc!Jen , du:;; e i ne Ahn unr; von der '1/Urde könit~lichen 

Purrwrs aufkommen l ii:;:.;t - welch eine Glorifizicrunr; die!;er 

schJ i chLen 1'/ahrunr: aus dem ßlech . "Ich hRbe mi r die I dee 

p<.~tenticren l a:.;::;cn", :.;ar,te der nann , "und d i e F i schindustrie 

:.;chiet.JL. rnir immer noc h brav 1neine Prozente über den 'l' i sch , " 

\•/enn ich heute auf den Hega l en Hering i n Gelee sehe, erinnere 

ich mich an d i esen f·lonn, der seine Bi erehen e iner t-töhre 

verdank t. 

I n Hannov er kam i ch mit e inem MRnn i.ns Gc::>prä.ch , der 

no. ch\a; die Zcntralhci zun(T,en clre ier Hii useblocks bewacht . Er 

kommt s o w~gen s echs Uhr nach Ha use , das heißt, er p:eht 
r::::~rnil:ht, na ch Ha use . 1-;r g eht in seinen Schrebe r'p:artcn , und 

<:1ort ist er mit einer Amsel befreundet . Die A1~sel hat auf 

ihn )'ewartet , s ie kommt anp;cflor;en und kreist um seinen 

!(opf . D!':l.n n l and e t s ie auf s e i n er Schulte r und sinp;t ihm 

ins Ohr . "Dies er Amselr;es anr,, d i eser !·1org enp:ruß , d ies es 

Gt ä ndche n" , sar;t der t·tann , "weckt i n rnlr die Erinnerung 

a n e in Ctw rkonzert in einer Dorf kirche , i n der Got t für 

s e i ne SchöpfunR p:elobt wurde . " Das s fl.r:t er , der Nacht= 

·.~üchter , unO nac hdem er es ~esm•t hat , schweif"en wir vor 
uns hin und nippen a n uns e r en Gl i..ioern , Dorfld r c he , Chor:o 

Ko nzer t . Go t t eslob . Kann e s s e i n, daß rllcse r l·lann nic ht 

a llz u s ehr unt~r \~el tschmerz lei dP.t? 

Zum 'l'iteJ : 

·,~enn Miinn e r Wel t schme r z t1aben 
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